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Fenster zur Welt: Zwischen Euphrat und Tigris:

Hammurapis Codex
Sequenzvorschlag

Doppelstunde: Gruppenpuzzle – Was ist das Besondere am Codex des Hammurapi?
	Kommunikations- 

und Sozialformen
	
	Minimalfahrplan
	
	Differenzierungs-angebote

	
	
	
	
	

	Unterrichtsgespräch
	◄
	Einstieg: „Stille Post“: Jeweils die Hälfte der Klasse spielt gegen die andere Hälfte. Impuls: Welche Probleme treten bei einer derartigen Vermittlung auf? Wie könnte man mit unlauteren Mitteln das Spiel gewinnen? Vielleicht, indem man die Nachricht aufschreibt und schnell durch die Reihen weiterreicht, dann entspricht die Nachricht vom Start der Nachricht am Ziel. Spekulation über die Bedeutung von „Schrift“.
	
	

	
	
	▼
	
	

	
	
	Information: Informationen durch den Lehrer/die Lehrerin zur Erfindung der (Keil-)Schrift im Zwei-stromland und zum Codex des Hammurapi, eventuell mit Q4, um die Prominenz der Stele bis heute zu zeigen.
	
	

	
	
	▼
	
	

	Lehrervortrag
	◄
	Leitfrage: Was war und ist das Besondere an Hammurapis Codex?
	
	

	
	
	▼
	
	

	arbeitsteilige Gruppenarbeit in

Form eine Gruppenpuzzles
	◄
	Erarbeitung und Sicherung: 
Arbeitsaufträge laut Arbeitsblatt mit Fahrplan 
für das Gruppenpuzzle (s. diesen Lehrerband 
S. 85 f.), Ergebnissicherung auf dem entsprechenden Arbeitsblatt
	►
	mögliche Vertiefung
für ganz schnelle Gruppen:

Arbeitsauftrag 9

	
	
	▼
	
	

	Unterrichtsgespräch
	◄
	Transfer: abschließendes Unterrichtsgespräch über zwei mögliche Themen:  Diskutiert die Frage, ob ihr im Land Hammurapis vor 4 000 Jahren hättet leben wollen. Diskutiert die Frage, ob es notwendig ist, dass eure Klassengemeinschaft sich (neue) aufgeschriebene Regeln gibt oder ob es ausreicht, dass es „ungeschriebene Gesetze“ gibt, die nur mündlich weitergegeben werden.
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